
Die Reeder der Cäsaren
Im alten Hafen von Pisa liegen 

16 antike Wracks. Ihre Ladung erzählt vom Seehandel
Roms, der einst von der Nordsee bis nach 

China reichte. Seite 56

Die Monumente des Imperiums 
Den Legionen Roms folgen oft seine Baumeister, 

selbst in die entferntesten Winkel des Reiches. Manche 
ihrer Meisterwerke überdauern die Jahrhunderte – 

so auch der Aquädukt von Segovia. Seite 12

Pompeji 
Das Leben in der Handelsstadt 

in Kampanien ist geschäftig und luxuriös – bis 
eines Morgens im Sommer 79 n. Chr. der 

Vesuv ausbricht und glühende Steine auf die 
Menschen fallen. Seite 112

Beruf: Domina
Die Frauen haben ihrem

Vater zu folgen oder ihrem Gatten.
Nur im Haus, der domus, haben

sie das Sagen. Manche von ihnen
aber beherrschen den 

Kaiser – und damit das ganze 
Reich. Seite 167

Handelsware Mensch
Diener ihrer Herren, 

Objekte, Wertanlage:
Sklaven können ver-

kauft, vererbt und sogar
straflos getötet werden.
Doch manchmal kom-
men sie frei – etwa als

Gladiatoren nach einem
Sieg – und werden reich
und mächtig. Seite 68

Ein Tag im Leben Roms
Die Hauptstadt 

der Welt ist zur Zeit ihrer 
größten Blüte in der Antike 

eine Millionenmetropole 
der Foren und Tempel, 

der Arenen und Thermen. Das
Leben hier ist laut, rau 

und gefährlich – und nie, nie,
nie hat man seine Ruhe. 
Cay Rademacher und der
Zeichner Yadegar Asisi 

rekonstruieren den Alltag 
zwischen den sieben 

Hügeln Roms. Seite 36

Gesichter der Macht
Auf Roms Kaiserthron 

sitzen Politiker und Philo-
sophen, Verrückte und 

Visionäre. 500 Jahre lang
fühlen sie sich – wie
etwa Vespasian – als

Herren der Welt. 
Seite 130
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Alle Eigennamen werden in diesem 
Heft groß und klein geschrieben – 
z.B. Via Appia . Alle Begriffe in lateini-
scher Sprache werden bei ihrer jeweils
ersten Erwähnung in einem Beitrag 
klein und kursiv geschrieben – z.B.: 
denarius bzw. denarii. Alle (meist tra-
ditionell) eingedeutschten Namen und
Begriffe werden auch wie deutsche 
behandelt – also normal sowie groß und
klein geschrieben: z. B. Mark Anton, 
Oktavian, Trajan; die Legion, der Senat.
Ausnahme: Gaius Iulius Caesar – 
zum Unterschied auch vom einge-
deutschten Begriff »Cäsaren«
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